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Die Russen wicker wn WrArmee des
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Ihre

Die deutsch'österreichischen
Armeen

Rückku in Serbien a der ganze
Linie vor.

(5ie Bereinigung mit den Bulgaren
iu wenige Tagen erwartet. ,

I der Nähe von Riga setzen sich die

Russe in verzweifelter Weise

- Zur Wehr. ,

Tie Armee des General doa Liusin
gen drängt in Lüde die Russen

Immer weiter zurück.
.

,

immer weiter zurück.
B e r l i n. 23. Oktober. Auf drahi

losem Wege nach Sayville. N. Y. frf1
tige Kämpfe find noch um den Besitz

von Riga im Gange. Der am Mon
tag von den deutschen Militärbehörden
veröffentlichte offiziell Bericht er- -

wähnt leiner weiteren Fortschritte der

Deutschen nd deutet an. daß die

Russen an einem Theil der Rigaer

Front die Angreifer sind.

Die offizielAnUilldigung jagt.,
daß die Truppen des Feldmarschallö
von Hindenburg Angriffe der Russen

südlich von Riga zuriickgeschlahen hat
ten. Auch Angrifft der Russen auf
Positionen nordöstlich von Dünaburg,
die am 23. Oktober von den Deut-sche- n

genommen nmrden, wurden ab
geschlagen." Die Zahl der Gefangenen,
die in dieser Gegend gemacht wurden,
ist auf 22 Offiziere und 270S Mann
gestiegen. Auch wurden zwölf Maschi
nengeschütze und ein Minenwerfer er

beutet. ,
' -

.Oesterrichisch ungarische Trup
pen unter dem' General von Linsingen

haben russische Positionen an einer

Front von mehreren Kilometern West

(ich von Komaroo besetzt.

Mit Bezug auf die westliche Front
heißt ti in dem Bericht, daß nach tor
hergegangenem heftigen Bombarde
ment die Franzosen bei Tahure und

nördlich von L Meknil angegriffen
haoenTaber mit schweren Verlusten
zurückgeschlagen wurden.

Balkan Kriegischauplatz.
Die Militärbehörden kündigten am

Montag an, daß die deutsch . öfter
reichischen, Zruppen weiter an der ser
bisch, Front vorrücken, darunter auch
die neue KÄolonne, die in der Nähe
der rumänischen Grenze über die Do
nau gegangen ist. Die Bulgaren sind
bll 2 Meilen nördlich von Pirot vor
gerückt, welche Stadt in der Nähe M
Centrum der serbisch bulgarischen
Grenze liegt. ,.

Deutsche Truppen haben die Tam
naba Passage nordwestlich von Ub
besetzt. Die Armee bei Generals von
Koevetz hat die Lazareoac Rebrovac
Linie erreicht. Die Armee del Gene

ralt von Gallmitz erstürmte die Hö
hen östlich von BZniciana. nahm Blvi
vica Zabari und' erreichte weiter öst

lich die PrveSdna ,Höhea, südlich von

Petrovae. Der linkeFlügel der deutsch
österreichischen Truppen, der die Do
nau bei Orsova überschritt, ist. bi

nach Sip vorgedrungen.
Die bulgarisch Armee unter dem

General Boyadieff hat den Paß zwi
schen Prenooaglava und Mikrovac,

Meilen nördlich von Pirot. besetzt.

Der offkielle deutsche 'Bericht., der

über London gekommen, und der voll

ständiger ist ali die über Sayville
geschickte Version lautet wie folgt:

Berlin. 25. Oktober. Ueber

London. Die folgende offizielle Be

kanntmachuna wurde hie? am Mon
lag erlassen. -

SLesittch.'r Kriegsschauplatz: In
'dti Thzmvaque griffen die Franzosen
in de, SWfc von Tahura unsers vor,

mit Kn mner
1ront

drei Meilen

. ,

Auch im Worden verlieren die Aussen
wieder viele gefangene.

In Serbien geht der Feldzug pro-
grammgemäß von Statten.

Während im Süden die Italiener ihr e Offensive mit großer Heftigkeit fort setzen, Ohne jedoch etwas damit zu

erreichen. All ihre Angriffe ' werben blutig zurückgeschlagen. 3 m nordöstlichen Serbien ist eine 33er

tinigung der Bulgaren mit den Deutschen nur ine Frage von wenigen Tagen. Die Serben kommen

in Gefahr, umzingelt zu werben. In Frankreich erleiden die Franzosen, bei Le Mesnil ine .

Schlapp Venedig wiederholt" von österreichischen Fliegern bombar dirt. Aon der Besatzung des deut-sche- n

Kreuzers .PrinzAdalbert", der bei Libau torpedirt wurde. Wurde nur ein kseiner Theil gerettet.

springend Position nördlich ' von
Le Meönil nach vorhergegangenem
heftigen Bombardement an. - Bi
2 hure brach der Angriff untn un
scrm, Feuer zusammen. Spät am
Nachmittag waren noch heftig Käm
pfe bei der nördlich von Mesnil ge
legenen Position im Gange. Oestlich
und nordöstlich von dieser Position
wurden Angriffe der Franzosen mit
sehr schweren Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen.

Ovstlicher Kriegsschauplatz. Grup
pe dej Feldmarschalli von Hinden
bürg: Südlich von Ekau. südöstlich
von Riga, wurde ein Angriff der Ruf
sen zurückgeschlagen. v

.Gegenangriffe der Russen auf un
sere Positionen, die wir ihnen am 23.
Oktober abgenommen hatten, wurden
abgeschlagen. Die Zahl der dort qe
machten Gefangenen ist auf 22 Offi
?iere und 3705 Mann gestiegen. Zmö'.f
Vtischinengeschütze und ein Minen
werfer fielen uns in die Hände.

.Schwache deutsche Truppenab,
theilungen. die nördlich von Jllukst
über den Fluß gleichen Namens ge
gangen , waren. Zogen sich auf dak
westliche Ufer deS Flusses zurück, ehe
ine an Abl weit überlegene russi

fche Kolonne um Angriff überging.
Nördlich vom Dreöwiety See wa

ren Angriffe der Russen auf unsere
Positionen bei Gatani erfolglos.

.Bei dr. Armeegruppe des Prinzen
Leopold von Bayern ist die Lage un
verändert. -

' '

.Armeegruppe des General ö von
Linsingen: Westlich von Kumarow ha
ben die österreichischen Truppe die
russische Front in einer Länge von
drei Meilen durchbrochen.'
Balkan Kriegsschauplatz.

Bei Äisegrad an der Grenze von
Bosnien ist die Brückenkopf Position
vom Feind verlassen worden. Westlich
vom Kolubarz Fluß ist der Uedergang
über Tsnnaha Fluß, nordwestlich von
Ub. von unseren Truppen genommen
worden. '

.Die Armez'd? Generals von Kö
veß hat die Hauptlinie erreicht, die
nördlich von Arangjelovaz - und Re
browac durch Lafarevac führt.

.Die Armee deS Generals vonGall
Witz hat südlich von Jesenica die Hö
he östlich von Laniciana erstürmt,
und nach heftigem Kampf auf der
Morawa Ebene Livadiza Zabari ge
nommen und östlich davon die Presd
na Höhen erreicht, südlich von Petro.
vac und westlich von Molinizi. Im
Pall Thal sind die Höhen westlich und
südwestlich von Kucevo .genommen
worden. '

.Die Zruppen, die von Orsova au
vorgedrungen, sind weiter in südlicher
Richtung vorgerückt und haben mit
ihrem linken Flügel Cip an der Do
nau erreicht.

.Die bulgarische Armee de Gene
rals Boyadieff hat den Kamm deS
Gebirges zwischen dem Prenoyeglava
und dem Mikrovac Berg. 12 'Mei
le nördlich von Pirot genommen,

4 adurnwrom

London, 25. Oktober. Wahrend
die Kampagne der deutsch österrei
chische Verbündeten und der Bulga
ren im nordöstlichen Serbien pro
grammgemäß von Statten geht, trotz
des energischen - Widerstandes der

Serben, und die Bulgaren, di den

Timok Fluß überschritten und die

Stadt Prahovo besetzt haben, von den

Teutschen, die bei Orsova über die

Donau gegangen sind, nur durch we

nige Meilen getrennt sind, scheint es

im Süden nicht so gut um die Bulga
ren zu stehen. Die Franzosen haben
sich dort mit den Serben vereinigt,
und französischen Berichten zufolge

haben sie den Bulgaren bei Kriwolak,
4 Meilen nördlich von dem Punkt, an
dem die Saloniki'Nisch Eisenbahn die
griechisch serbisch Grenz kreuzt, i

ne Niederlage beigebracht was aber
von den Bulgaren in Abrede gestellt

wird.
Wenn dieNachricht aber auf Wahr

heit beruhen sollte, dann würden die

Bulgaren, die Jstip. Beleg und Ueskup

besetzt haben, in eine gefährliche Lag
kommen, weil durch ein weiteres Bor
rücken der Alliirten ihre Flanke be.

droht werden würde. Unoffiziell
französische Berichte Häupten that
sächlich schon, daß durch daS Vor
rücken der Franzosen, denen di Bri
ten folgen, die Bulgaren - veranlaßt
waren, sich in der Richtung auf Stru
mitza zurückzuziehen.

Bei den Deutschen handelt eS sich

aber in erster Linie darum, sich inen

Weg durch das .nordöstlich , Serbien
und durch Bulgarien nach der Türkei

zu bahnen, und dieser Plan geht sei

ner Vollendung entgegen. ES ist un

denkbar, daß. seine Ausführung noch

verhindert wrdn kann.
Indessen ist man in hiesigen Mili

tärkreisen der Ansicht, daß die Lage
der Serben keine so schlimme ist. wir
sie gemacht wird, wenngleich zugestan

den wird, daß buch die Besetzung von

halb Mazedonien seitens der Bulga

ren daS Entkommen der Serben vom

Norden fast unmöglich ist. da die Vul
garen fast alle Kommunikationswez
kontrollirn.' ES wird darauf hing

wiesen, daß die Serben viele gute und

feste Positionen in den Bergen inn.
haben, in denen sie sich Wochen lang

behaupten können, eS ist dabei aber

auch mit der Möglichkeit zu rechnen,

daß sie umzingelt und zur Kapitula-tio- n

gezwungen werden können. Man
glaubt aber, daß die Bulgaren von

setzt an im Süden alle Hände voll zu

thun haben wetden, und di Deutschen

d en.

und Türken nicht im Ttande sein

werden, ihnen viel Hilfe gewähren zu

können. . - !

' Britische Korrefpondeten inFrank
reich behaupten, daß nach der großen

Offensive der Alliirten im September
die Deutschen die größte Mühe hatten,
genug Truppen nach der westlichen

Front zu schicken, um der Offensiv zu
begegnen,, und daß sie gezwungen wa
ren, Mannschaften, die gerade von

Rußland zurückkamen, um sich auszu
ruhen, nach der westlichen Front zu

schicken. Man schließt daraus, daß die

Deutschen nicht sehr viele ' Truppen
für btn Balkankrieg übrig haben,

weil die Russen sie von der

Ostsee an bis nach Galizien hin ziem

lich beschäftigt halten. ,

Die Italiener zwingen auch mit ih

rer Offensive vi Oesternicher. ihr
Linien zu verstärken, und die Fran
zosen verfuchen immer noch, in der

Champagne durchzubrechen. Die Iran
zosen behaupten, eine stark befestigte

vorspringende deutsche Position nörd
lich von Le MeSnil in der Champagne
genommen zu haben. Man hält dies

für wichtig, weil damit der Weg für
eine abermalige groß Offensive in der

Champagne geebnet wird.
' Aus demselben Grunde versuchen

die Briten die Teutschen aus ihren
Positionen südlich von La Bassee zu

verdrängen. DieS sind aber nur Vor
bereitungen, während die Italiener
mit einer allgemeinen großen Offen
sive beschäftigt sind. In Rom ist man
voller Hoffnung, daß ti diesmal den

Italienern gelingen wird, sich der

wichtigen Skldt Goerz zu bemächti

gen. AuS den offiziellen Berichten
geht, aber hervor, daß alle Angriffe

der Italiener nicht nur an dieser

Front, sondern auch an der Tiroler
Grenz unter sehr schweren Verlusten
für die Italiener zurückgeschlagen

worden sind.
Die Russen führen in der Gegend

von Riga und Dünaburg ein nergi

sche Offensive, mit der 5ossttung.,den

Deutschen die Positionen wieder

zu können, di s in der vor!

gen Woche an sie verloren haben. Wie

aus den deutschen Berichten hervor
geht, sind aber die Angriff der Ruf
sen südöstlich von Riga und nordöst.
lich von Dünaburg zurückgeschlagen

morden. Di deutschen Truppen aber,

die nördlich von Jllukst den Fluß
gleichen Namens überschritten hatten,
zogen sich vor iner überlegenen russi

schen Arm wieder zurück.

Aus den deutscheu Bericht, geht

wngen

auch hervor, daß Angriffe der Russen
in dem Seedistrikt, südlich von Düna-bür- g,

zurückgeschlagen wurden, und

daß die Oesterreicher die russischen Li-ni-

an einer Front von mehr als 2j
Meilen westlich von Komanowo durch-brache- n

haben.'
Die Kampagne der Deutschen in

Kurland wird durch britische und rus-sisc-

Unterseeboote bedroht, die den

Schiffsverkehr zwischen den Ostsee-Häfe- n.

stören. Ein britisches Unterset-bo- ot

hat den Panzerkreuzer .Prinz
Adalbert" zum Sinken gebracht, den

sechsten, den die Deutschen seit Beginn
des Krieges verloren haben. Die an- -

deren sind: Blücher, Scharnhorst,
Gnersenau, g)orf und Friedrich Karl.

Auf dem italienischen
Kriegssäzauplatz

Tobt die Schlacht mit unverminder-
ter Heftigkeit.

Die Italiener, die nugehenre Lcrlu
ste erlitten, erringen aber nicht

die geringsten Erfolge.

All Angriffe werden ,in
blutiger Weise abge- -

schlagen.
Wien. 23. Oktober. Ueber Lon

don. Die am Sonntag Abend von den

Militärbehörden erlassene offizielle

Bekanntmachung über die Ereignisse

auf dem Kriegsschauplatz lautet wie

folgt:

.Auf dem russischen Kriegsschau-plat- z,

bei Novo Alexinice haben wir
di östlich von Lopaszno gelegenen Hö
hen wiedererobert, die wir am Frei
tag geräumt. Bei Czartorysk machen

unsere Angriffe Fortschritte. In der

Nähe don Kimarom haben wir den

Feind zurückgeschlagen. Im Uebrigen

ist die Lag unverändert.

.Italienischer Kriegsschauplatz: Die
Schlacht am Jsonzo ist noch im Gan-g- e.

Jnfanterieangrifse von außeror-dentlich- er

Heftigkeit, auch auf den

Brückenkopf von Goerz, wurden ge

stern fortgesetzt. Alle feindlichen An
griffe brachen unter dem Widerstand
unserer tapferen Infanterie zusam

men, die von unserer Artillerie in er

folgreicher Weise unterstützt wurde.
Der Feind erlitt furchtbare Verluste.

.Auch an der Tiroler Front unter

nahmen die Italiener heftige Angriffe

auf unsere Positionen. Die Plateaus
von Vielgeruht und Laftaun wurden

don der feindlichen Artillerie in hefti

ger Weise beschossen und mehrere ital-

ienische Divisionen greifen die Tolo-mite- n

Front an. Hier wurde gestern

und vorgestern je ein Angriff gegen die

Bamberger Hütte und Eoldilan, von

Zresassi auö; Zwischenangriffe gegen

Rufedo, südöstlich von Schleuderbach,

und je vier Angriffe auf unsere Linien

nördlich von dem Dorfe Suef und im

Pepena Thal in blutiger Weise abge

schlagen.

An der Kärntner Grenze fanden

nur Artilleriegefechte und kleinere

Scharmützel statt. Im Flitsch Thal
machte der Feind einen verzweifelten

erfolglosen Angriff.

An der Mrzliorh Front, einschließ

lich des Brückenkopfes von Tolmino.

machen die Italiener immer noch die

größten Anstrengungen, besonder! ge

gen die Höhe westlich von Slucia, die

fortwährend angegriffen wird. Hier

gelang es den Alpentruppen, in einen
kleinen Theil unserer - Front einzu-

dringen, sie wurden aber blh wieder

durch einen energischen Gegenangriff
seitens unserer Regimenter No. 35
und 86 daraus vertrieben.

An der Jsonzo Front war derFeind
nicht im Stande, an irgend einem
Punkt in unsere Positionen einzudrin- -
gen. Zvor ven Brückenkopf von Goerz
brachen mehrere Angriffe auf .....

dennt.? ...1:..- - m -uiuiue2uiau!iD zusammen, cacy vor-
hergegangenem starken Bombardement
leitens der feindlichen Artillerie grif- -

sen Die Italiener in aneynllcher
Stärke diese wichtige Gebirgsposition
wie auch Oslavia an. Unsere Truppen
behaupteten aber alle ihre Positionen.

Am Rande des Doberdo Plateaus,
in der Gegend zwischen Mainitza und
dem Monte Tei Seibusi ' tobt di
Schlacht mit unverminderter Heftig-kei- t.

Im südlichen Theil war es ruhi-
ger. Verschiedene Angriffe der Feinde
schlugen dort gänzlich fehl. Die Jta-lien- er

haben sich temporär nur in
unserer am meisten vorgescho-dene- n

Gräben festgesetzt. Südlich von
I t (TT?. rf tvin httt rYiort mn(kt ?sl CI '

wwii ,wtu4iuv lyumiH Uli-yit- fUl'
tionen von unseren Truppen wieder-genomme- n.

Serbischer Kriegsschau
platz.

Die Armee des Generals von Kö-de- ß

hat die Serben über die Höhen
südlich von Arangatelovac zurückqe- -

trieben. I der Nähe von Slatina
würde die serbische Nachhut geschla-ge- n.

Teutsche Truppen, die auf beiden
Seiten der Moraoa vorrücken, haben
die Höhen südlich von Palanka und
nördlich don Petrovac genommen.
Truppen, die die Donau bei Orsava
an der rumänischen Grenze überschrit
ten, haben den Feind aus dem Hügel-lan- d

westlich von Kisdov vertrieben.
Die Bulgaren rücken über Negotin

vor und haben den Timok Fluß an
seinem mittleren Lauf, nördlich von
ttajazevac überschritten.

DieEin nähme vonUeskup.
Sofia. 25. Oktober. Ein hier

veröffentlichter Bericht über die Ein-näh-

von Ueskup lautet wie folgt:

.Unsere Truppen habe den Serben
in der Nähe von Ueskup eine entschei-dend- e

Niederlage beigebracht. Wir be- -

setzten nachher die Stadt. Der Feind,
der mehr als 500 Todte und Verwun-det- e

hatte, wurde in die Uetscharik

Höhen zurückgeworfen, in welcherRich-tun- g

er von unseren Truppen in ener-gisch- er

Weise verfolgt wird. An der

übrigen Front ist die Lage unverin-der- t.

Ter bulgarische Premier
Radoslavoff

Protestirt, gegen die Be
schießung offener bul
garischer Hafenstädte.

A m st e r d a m, 25. Oktober, über
London. Die deutschen Zeitungen

den Text iner Note, die
der bulgarische Premier Radoslavoff
an die bulgarischen Gesandten imAus-lan- d

geschickt hat, in der er gegen die
Beschießung der offenen Städte Dede
Aghatch und Porto Lagos protestirt,
wo, wie er erklärt, beträchtlicher Scha
den angerichtet worden ist.

Dede Aghatch, erklärt der Premier,
wurde am 21. Oktober von acht gro
fen Kriegsschiffen beschossen, während
Porto Lagos das Bombardement don
zwölf Schiffen auszuhalten hatte.

.Es ist unnöthig, zu erklären."
heißt es in der Note weiter, .daß daS

Feuer der alliirten Flotte nicht beant-wort- et

wurde, da diese offenen Städte
nicht im Stande sind, Widerstand zu
leisten.

Tie Serben

Geben di Einnahme don
Ueskup zu.

P a rs, 25. Oktobern Wie aus
zuverlässiger Quelle versichert wird,
haben die Bulgaren Ueskup genom-men- ,"

lautet der Schlußsatz einer vom

serbischen Kriegsministerium derof-fentlicht-

Bekanntmachung, die eine

Uebersicht über di Lage giebt, wie sie

am Freitag, 22. Oktober, war. Sie
lautet wie folgt:

,An der nordwestlichen Front zogen
sich die serbischen Truppen nach despe
raten Kämpfen auf 'das linke Ufer der

Mlawa zurück, auf ine Linie, die sich

von Voliko Orachie bis an das rechte

Ufer der Rassenitza erstreckt. Andere
Truppen zogen sich auf das rechte Ufer
der Kubrohnitza zurück und auf das
rechte Ufer der Turie.

Bei Visegrad in der Herzegowina
gelang es dem Feind, mit drei Batail
lonen über die Drina zu" gehen, und
seitdem sind stark Truppenmassen
dort konzentrirt worden.

Bulgarisch Front, - Unter starkem
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Wetterbericht.
F ii r O h i 0, Indiana und Ken

tucky: Etwas kälter am Dienstag. Am
Mittwoch schönes Wetter.

Druck seitens des Feindes in der Rich
'

tung auf Kniazevac zogen sich die
Serben in die Vertheidigungspositio
neu bei dieser Stadt zurück. Dem
Feind gelang es bei seinem Vormarsch
gegen Kralievo Selo auf das linke
Ufer des Timok Flusses überzugehen.

Wie aus zuverlässiger Quelle ge
meldet wird, haben-- die Bulgaren
Ueskup genommen.

Tie Franzosen

GebenzuinderChampagnt
Position en verloren

zu haben.
Paris. 25. Oktober. Die am

Montag Abend vom Kriegsministe
rium veröffentlichte offizielle Be
kanntmachuna lautet wie folgt:

Der Feind machte am Montag an
der ganzen westlichen Front bei La
Courtine sehr heftige Gegenangriffe,
vir befinden uns aber noch im Besiz

der östlich und westlich 'gelegenen Po
sitionen, und es ist den Deutschen nur
im Centrum gelungen, einige Gräben
zu nehmen, wo die Kämpfe noch im
Gange sind.

Am übrigen Theil der Front ha!
sich nicbts picht iges ereignet.
Die belgische Bevölkeru ng

wird an dasWaffen
verbot erinnert.

Amsterdam, 25. Oktober. Eine
Depesche aus Brüssel sagt, daß Gene-r- al

Sauberzweig die Bevölkerung dar
an erinnert hat. daß in einer am 1.
Januar erlassenen Proklamation an
geordnet worden sei, daß alle Waffen
und Munition an die deutschen en

ausgeliefert werden mußten.
Ter General fügt hinzu, daß alle

Personen, in deren Besitz nach dem

25. Oktober noch Waffen und Muni-tio- n

gefunden werden sollten. Gefahr
laufen erschossen oder zu Zuchthaus-straf- e

von wenigstens zehn Jahren
oerurtheilt zu werden.

Neben der Bestrafung der schuldi
gen Personen werden auch die

in denen solchePersonen der

haftet werden, für jeden einzelnen Fall
um 10.000 Mark (Z2500) bestraft
werden. ,

Porter Carlton
Wegen der Ermordung seiner Frau,

im Jahre 1915.

In Com 0, Italien, zu schS
Jahren und acht Mo

naten Gefängniß
verurtheilt.

C 0 m 0. Italien. 25. Okt. Porter
Carlton, der jung Amerikaner, der
hier unter der Anklage prozessirt wur
de. im Jahre 1910 am Comer See
seine Frau ermordet und die Leiche in
eimm Kofser im See versenkt zu ha-be- n.

wurde am Montag schuldig be

funden und zu 6 Jahren und 8 Mo
naten Zuchthaus verurtheilt.

Als der Präsident des Gerichts.
Baron Sciacca. he der Fall der Jury
übergeben wurde, den Carlton frug,
ob er zu seiner Vertheidigung noch '
etwas hinzuzufügen habe, antwortete
der Angeklagte: Ich verlasse mich
ganz auf die italienische Gerechtigkeit.

Ich kann nur sagen, daß ich in sehr
unglücklicher Mann bin."

Der Vertheidiger Carltons hatte
geltend gemacht, da sein Klient ganz
unverantwortlich gewesen sei, alS r
das Verbrechen beging.

Die Geschworenen hielten Carlton
nur für theilweis verantwortlich und
sie liehen mildernde Umstände gelten.
Da ihm die im Gefängniß, in den
Ver. Staaten wie in Italien zuge

brachte Zeit in Abrechnung gebracht

wird, und ihm auch ein Jahr auf
Grund eines Amnestie Erlasses zu
Gute kommt, braucht er nur noch 29
Tage zu sitzen.

Carlton hatte seine Frau - am 9.

Juni 1910 in iner Villa am Comer

S. di er gemiethet, getödtet. Er
war damals 20 und sie 38 Jahre alt.
Ehe Carlton sie heirathete. war sie

ein geschienene Frau Neville H. Cast
le. Tochter von Henry H. Scott von

San Francisoo.

Britischer Unterthan in
Londonweg en Spionag e

v r u r t h e i l i.
London. 25. Oktober. Am

Montag wurde offiziell angekündigt,
dak ein britischer Unterthan im Old
Bailey Gericht der Spionage schuldig
befunden und lebenslänglicher

verurtheUt wordtz, sei.
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